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Das Jahr 2022 ist abgeschlossen und wir begrüßen 
das Jahr 2023! Gott sei Dank für jede Barmherzigkeit, 
die Er uns im vergangenen Jahr erwiesen hat! Er ist da-
bei, die Menschen zu erwecken, und ihnen ihr Bedürf-
nis nach einer wahren Heilserfahrung zu zeigen. Ach, 
wie sehr braucht diese Welt Gott!

Die geistliche Atmosphäre wurde im vergangenen 
Jahr energisch aufgewühlt, und du kannst dir sicher 
sein, dass es im Jahr 2023 nur noch intensiver wird. 
Die Mächte der Finsternis holen in verzweifelter Wut 
gegen den allmächtigen Gott und gegen Seine Schöp-
fung aus. Doch so sehr er sich auch anstrengen mag, 
einer Sache ist sich der Teufel sicher: Gott wird tri-
umphieren! Satan glaubt und zittert sogar, da er weiß, 
dass er nur noch eine kurze Zeit hat, bevor er zusam-
men mit seinen boshaften Anhängern in den Feuersee 
geworfen wird.

Bis dahin befindet sich Gottes heilige Armee in ei-
nem heiligen Krieg. Es scheint,  als ob wir einen Toten-
kult bekämpfen. Von tödlichen Impfungen und den 
Zaubereien der Pharmaindustrie bis hin zur düsteren 
Welt des geförderten Suizids und Euthanasie kämp-
fen wir um Leib und Seele. Die Regierung, Big Pharma 
und Big Tech schaffen die Voraussetzungen für weitere 
Unterdrückungen unter dem Deckmantel von COVID 
und dem Klimawandel. Und die von der Propaganda 
verblendete Bevölkerung verschläft alles. 

Des Teufels Zorn richtet sich gegen die Gemeinde 
des lebendigen Gottes und gegen alles Gerechte; er hat 
es sogar auf die Schändung und Zerstörung unschul-
diger Kinder abgesehen. Die gesamte Menschheit ist 
ihm verhasst, da sie Gottes Schöpfung ist. Der Kampf 
ist heiß! Doch für diejenigen, die bis ans Ende aushar-
ren, wird die Herrlichkeit glorreich sein! Gott lässt sich 
nicht spotten. Des Teufels Kampf gegen Ihn hat ein 
Ende, und glücklicherweise ist dieses Ende in Sicht! 
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zeugnisse & briefe

Gewaltige Artikel
Ich habe mich entschlossen, 

meinen Job zu verlassen und Haus-
frau zu sein…Der Ausstieg aus dem 
System hat seinen Preis. Soweit 
klappt es ganz gut. Ich bin stolz da-
rauf…

Wenn du Teil der Gemeinde 
Gottes der Wiederherstellung bist, 
sage „Amen!“ „Amen!“

Ich danke euch auch für mei-
nen per Post zugesandten News-
letter. Welch gewaltige Artikel! 
Ich habe mir die Zeit genommen, 
um ein paar meiner Nachbarn hier 
in der Nähe von Nepean, Ontario, 
einige Ausschnitte zum Lesen zu 
geben. Sie waren dankbar für die 
Wahrheit. Es ist bedauerlich, dass 
der Tod notwendig ist, um unsere 
Mitbrüder und -schwestern aufzu-
rütteln.

Sagt mir bitte, wenn möglich, 
wie das Muster für die schönen 
Kleider heißt, die viele unserer 
Schwestern tragen. Ich habe beim 
Stoffladen Fabricland nach einem 
Schnittmuster gesucht, aber sie ha-
ben dort so viele, dass es sehr zeit-
aufwendig ist, ein bestimmtes her-
auszufischen.

Segenswünsche und vielen 
Dank,			      N. Gagnon

Ontario, Kanada

Hat mich wirklich inspiriert
Ich bin eine Freundin von 

Audrey Wild. Sie wohnt in meiner 
Nachbarschaft und ist mir eine 
wunderbare Freundin und Schwes-
ter. Sie hat mir ein paar Broschü-
ren von eurer Gemeinde besorgt, 
die mir sehr gefallen. Eine, die ich 
gelesen habe, ist How to Live a Holy 
Life von Charles E. Orr. Dieses Buch 
hat mich wirklich inspiriert und 
es ist so wahr, was er schreibt. Darf 
ich einige seiner Kommentare aus 
dem Buch auf meiner Facebook-

Seite posten? Wenn nicht, ist das in 
Ordnung. Ich denke, jeder sollte sie 
lesen. 

Ich habe bereits eine Menge 
christlicher Bücher gelesen, aber 
was er sagt, ist wirklich wahr, und 
es berührt wirklich das Herz und 
lässt mich über mein Leben und 
mich als Christ innehalten. 

Vielen Dank, und Gott segne 
euch!        		    T. Eastland

Ohio, USA

Göttliche Heilung verblüfft Ärzte
Ich danke Gott für das Wunder 

der vollen Erlösung. Er hat mich 
aus dem Schlamm der Sünde ge-
zogen, mein Herz reingewaschen 
und mich auf den schmalen Weg 
gestellt. Er erhält mich glücklich in 
Ihm Tag für Tag und außerdem hat 
Er mich in die feste Stadt gebracht 
(Ps 107:4-9).

Ich danke Ihm auch, dass Er 
meinen Leib geheilt hat. Im August 
2019 fühlte ich mich unwohl. Ich 
hatte starke Krämpfe in der Bauch-
partie, die als stechender Schmerz 
in die Brustgegend ausstrahlten. 
Ich wurde ans Bett gefesselt, konn-
te kaum essen und mich nicht ohne 
Hilfe selbst aufrichten. Ich bat die 
Heiligen um Unterstützung im Ge-
bet und glaubte fest, dass der Herr 
die Schmerzen beseitigen konnte. 

Ich brauchte eine Krankmel-
dung für die Arbeit. Zwei Ärzte be-
suchten mich und sagten mir, dass 
es ein lebensbedrohlicher Notfall 
sei und ich dringend ins Kranken-
haus müsse. Ich wehrte freundlich 
ab und sagte, dass ich bereit sei, 
mich untersuchen zu lassen, um 
eine Diagnose zu erhalten. Zur Ehre 
Gottes hatte ich nicht die geringste 
Angst oder Zweifel, dass Gott hei-
len könnte.

Ich hatte eine Entzündung und 
Lungenembolie. Es bedurfte eines 

weiteren Tests, um das Blutgerinn-
sel in der Lunge zu lokalisieren. 
Wiederum sagte mir der Arzt, dass 
ich jeden Moment sterben könn-
te, wenn ich nichts unternehmen 
würde. Ich sagte ihm, ich würde auf 
jeden Fall etwas unternehmen, al-
lerdings auf eine für ihn vielleicht 
ungewohnte Weise. Ich empfand 
deutlich, dass Gott sich in dieser Sa-
che verherrlichen wollte.

Ich kontaktierte Apostel Ben-
jamin Tovstiga und sagte ihm, dass 
ich fest überzeugt sei, dass Gott 
sich verherrlichen möchte, wenn 
einer der Apostel für mich gemäß 
Jak 5:14-15 beten würde. Immer 
wieder klangen in meinem Inneren 
die Worte: „Das Gebet des Glaubens 
WIRD den Kranken retten.“ Über Te-
lefon sandte er das Gebet des Glau-
bens zum Thron der Gnade empor. 
Und, o, Wunder der Gnade, Gott 
war schon längst am Werk, denn 
„ehe sie rufen, will ich antworten“. 
Eine weitere Untersuchung wur-
de durchgeführt und alles war in 
Ordnung – kein Blutgerinnsel in 
Sicht! Die Ärzte konnten den Zu-
sammenhang nicht erklären. Des-
halb führten sie noch weitere Un-
tersuchungen durch. Alles war im 
Normbereich!

Gott ist nichts unmöglich! Alle 
Ehre gebührt Ihm nun und in alle 
Ewigkeit!	 Schw. Lilia Wiesner

Österreich 

Erquickende Erinnerung
Seit Jahrzehnten erhalte ich 

Die Evangeliums Posaune. Diese 
Zeitschriften dienen stets als erqui-
ckende Erinnerung der Wahrhei-
ten,  auf denen die Gemeinde Got-
tes basiert. 

Bitte schickt mir die Zeitschrift 
künftig in elektronischer Form zu!

Vielen  Dank, 
Schw. Kimberly Thomas
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Dieses klare, radikale, anti-sektiererische Heilig-
keitsblatt wird im Namen des Herrn zur Erbauung 
der Gemeinde Gottes herausgegeben. Seine Auf-
gabe besteht darin, Seelen auf das volle Heil in 
Christus hinzuweisen und die Irrtümer des geist-
lichen Babylons (falsche Religion) aufzudecken. 
Unser Gebet ist, dass dieses Blatt ein scharfes 
Werkzeug in der Hand des Herrn sei, welches das 
geistliche Schweigen in dieser Zeit der Wieder-
herstellung bricht. 

Dieses Blatt wird durch freiwillige Spenden ge-
tragen. Schriftstellen werden, wenn nicht anders 
vermerkt, nach der Schlachter 2000 Übersetzung 
wiedergegeben. Wir behalten uns das Recht vor, 
Einsendungen zu editieren oder abzulehnen und 
sind nicht verpflichtet, dieselben zurückzusen-
den. Veröffentlichte Artikel wurden auf Grund des 
Wahrheitsgehaltes ausgewählt und sollten nicht 
unbedingt als Empfehlung des Verfassers verstan-
den werden. Die Evangeliums Posaune e.V. arbei-
tet unter der „Gospel Trumpet Publishing Co.“, 
welche sich mit all ihren Arbeitsbereichen dem 
„General Ministerial Body of the Church of God“ 
[der Predigerschaft der Gemeinde Gottes] unter-
stellt und verantwortlich sieht. 

NACHRICHTEN, DIE MAINSTREAM-MEDIEN 
NICHT BERICHTEN  

oder

EREIGNISSE, ÜBER DIE DIE MAINSTREAM-
MEDIEN NICHT BERICHTEN

Erschreckende Daten bestätigen: COVID-Impfungen sind 
EXTREM GEFÄHRLICH

V-safe, eine ehrenamtliche US-amerikanische Datenbank, die von der CDC ver-
waltet und überwacht wird, ist ein „Gesundheits-Check-up nach der Impfung“, der 
mittels einer App Daten über diejenigen erfasst, welche die COVID-19-Impfung 
erhalten haben.

Die US-amerikanischen Zentren für Krankheitskontrolle und -prävention (CDC) sahen 
sich gezwungen, ihre V-safe-Datenbank freizugeben, nachdem sie mehr als 15 
Monate lang darum gekämpft hatten, diese Daten nicht zu veröffentlichen. Das 
Informed Consent Action Network musste zwei Klagen und mehrere Berufungsver-
fahren einreichen, um die CDC zur Herausgabe der Daten zu bewegen, und wenn 
man die Daten sieht, versteht man, warum. 

Die CDC nutzte nicht nur Steuergelder, um die Herausgabe dieser Daten zu ver-
hindern, sondern hörte auch im Mai 2021 – nur wenige Monate nach der Einfüh-
rung der COVID-19-Impfung – auf, die Verwendung von V-safe zu fördern. Dies 
geschah wahrscheinlich, weil es kristallklar wurde, dass sich Daten ansammelten, 
die zeigten, dass die Impfstoffe unsicher waren.

Die V-safe-Daten bestätigen, dass die COVID-Impfungen extrem gefährlich sind. 

Von den 10 Mio. Menschen, die an V-safe teilnahmen, mussten

7,7% (770.000 Personen) nach der Impfung medizinisch betreut werden und
25% (2,5 Mio. Personen) konnten nicht zur Arbeit bzw. Schule gehen oder litten 
an einer schwerwiegenden Nebenwirkung, die ihren Alltag beeinträchtigte. 

Die V-safe-Daten weisen außerdem massive Reaktionen des Immunsystems auf. 
Vier Millionen Menschen (40%) meldeten Gelenkschmerzen. Zwei Millionen bzw. 
20% meldeten „mittelstarke“ Gelenkschmerzen und 400.000 bzw. 4% stuften die 
Schmerzen als „akut“ ein.

Wichtig ist, dass TODESFÄLLE nicht gemeldet werden können, da Tote ihr Telefon 
nicht länger nutzen können. Wir können daher nicht wissen, wie viele dieser 10 
Mio. registrierten V-safe-Nutzer gestorben sind.

https://childrenshealthdefense.org/defender/v-safe-data-cdc-covid-vaccines-dangerous-cola
https://americanlibertyreportnews.com/articles/court-orders-cdc-to-release-data-showing-18-
million-vaccine-injuries-in-america/

Der Abgeordnete Shane Getson aus Alberta, Kanada, der selbst schwerwiegende 
Nebenwirkungen der Impfung davontrug, berichtet von den letzten Worten 

seines Schwiegervaters: „Ich hätte mich nie impfen lassen sollen. Ich wusste es 
besser. Sie haben mich umgebracht!“ 

https://rumble.com/v1venpq-freeman-interviews-shane-getson-mla.html

1976: Etwa 25 TODESFÄLLE durch den Schweinegrippe-Impfstoff brachten 
jenes Programm zum Stillstand. Es kostete den Direktor der CDC seinen Job.

2021: Vom mRNA-Impfstoff gegen Corona starben bereits in den ersten paar 
Wochen zehntausende Menschen. Sie erklärten es weg und machen dennoch 

weiter, obwohl viele Menschen starben und andere an Nebenwirkungen leiden.

IRGENDETWAS LÄUFT HIER GEWALTIG SCHIEF.

https://edition.cnn.com/2009/HEALTH/04/30/swine.flu.1976/index.html
https://nytimes.com/1976/10/13/archives/swine-flu-prograrm-is-halted-in-9-states-as-3-die-
after-shots.html

VON DEN MAINSTREAM-MEDIEN 
VERSCHWIEGENE FAKTEN



„…und er den sende, der euch zuvor ver-
kündigt wurde, Jesus Christus, den der 
Himmel aufnehmen muss bis zu den 
Zeiten der Wiederherstellung alles des-
sen, wovon Gott durch den Mund aller 
seiner heiligen Propheten von alters her 
geredet hat.“ (Apg 3:20-21). 

Wiedergutmachung bedeutet 
die Wiederherstellung eines guten 
Zustandes aus einem schlechten Zu-
stand. Es bezeichnet die Rückgabe 
von etwas Gestohlenem, Wieder-
herstellung, die Beendigung und 
Begleichung einer Schuld. Der von 
Gott inspirierte Prophet, der sich am 
Pfingsttag an die Menschenmenge 
in Jerusalem wandte, erkannte die 
Notwendigkeit eines zukünftigen 
Tages der Wiederherstel-
lung, an dem das Unrecht 
der Geschichte angespro-
chen werden kann. Wie alle 
heiligen Propheten Gottes, 
die seit Anbeginn der Zeit 
geweissagt hatten, blickte 
er auf die Zeit (das griechische Ori-
ginal deutet auf einen Zeitraum 
oder eine Zeitspanne hin), in der 
diese Wiedergutmachung realisiert 
werden würde. Verbrechen, die an 
der Menschheit begangen wurden, 
würden verurteilt und beim Na-
men genannt werden, damit eine 
Abrechnung stattfinden kann. Das, 
was verloren und gestohlen worden 
war, würde durch göttliche Zwangs-
vollstreckung zurückgegeben und 
wiederhergestellt werden.

Unter den Unterdrückungen, 
die die Menschen seit Anbeginn 
der Zeit gegeneinander verübt ha-
ben, gibt es unzählige Beispiele von 
Grausamkeiten, die sich weder be-
schreiben noch aufzählen lassen. 

Und doch war wohl keine Unter-
drückung so systematisch, so teuf-
lisch, so dauerhaft und schmerzhaft 
in ihrem zugefügten Trauma und 
zugleich so subtil und hinterhältig 
wie die Unterdrückung der geraub-
ten Identität. Die Identität des Ein-
zelnen wurde angegriffen. Die Iden-
tität von Familien wurde angegrif-
fen. Die Identität ganzer Nationen 
wurde angegriffen. Und allzu oft ge-
schah dies absichtlich und systema-
tisch. Das Unglück für die mensch-
liche Familie begann, als ein Mann 
und eine Frau aus der Identität, die 
Gott ihnen gegeben hatte, heraus-
traten; und das Unglück hat sich un-
ter allen Umständen fortgesetzt, un-
ter denen das Identitätsgefühl der 

Menschen verloren gegangen ist. 
Der Streit, der zwischen zwei 

oder mehr Untergruppen innerhalb 
der menschlichen Familie besteht, 
rührt meist von Menschen her, die 
ihre Identität missverstanden oder 
missbraucht haben. Eine Familie, 
die ihre Identität und die Identität 
und Beisteuerung eines jeden Fami-
lienglieds kennt, ist in der Lage, in 
Vollmacht und Einheit zusammen 
zu stehen. 

Eine der barbarischsten Formen, 
die dieser Angriff angenommen hat, 
zeigt sich in der Behandlung der 
indigenen Stämme in Kanada. Als 
wäre der Raub ihres Landes nicht 
schon genug, taten sich Regierung 
und „Kirche“ zusammen, um die 

Ureinwohner ihrer Kultur zu berau-
ben – „zu ihrem eigenen Wohl“, wie 
es hieß. Sie kriminalisierten die Bil-
dung, die durch das indigene Eltern-
haus und die Kommune der Ein-
geborenen vermittelt wurde, und 
schickten die Kinder stattdessen ge-
waltsam und gegen den Willen der 
Eltern in vorgeschriebene staatsei-
gene Schulen, wo man ihnen auf 
systematische und entwürdigen-
de Weise ihre kulturelle Identität 
raubte. Man schnitt ihnen die Haare 
nach einem vorgeschriebenen Stil. 
Man gab ihnen Kleidung, die nach 
einem fremdartigen Schnittmuster 
hergestellt worden war. Man verbot 
ihnen, ihre Muttersprache zu spre-
chen, ihre eigenen Lieder zu singen 

und die kulturellen Bräuche 
zu pflegen, die sie liebten. Am 
schlimmsten aber war, dass 
man die Kinder dazu erzog, 
auf ihr eigenes Volk herabzu-
sehen. Verloren und ohne ein 
Gefühl dafür, wer sie waren 

oder wohin sie gehörten, wurden 
viele in Trunkenheit und Verzweif-
lung getrieben. 

Dies ist nur eines von vielen 
Beispielen, in denen ein Volk ein an-
deres unterdrückte, in der falschen 
Illusion, es sei in seiner Identität 
überlegen und könne ein „geringe-
res“ Volk schikanieren und dessen 
Kultur ungestraft ausrotten. Das af-
rikanische Volk, das auf grausame 
Weise nach Nord- und Südamerika 
verschleppt wurde, wurde seiner 
Sprachen, seiner Namen, seiner 
Bräuche und bis zu einem gewissen 
Grad auch seiner musikalischen 
Ausdrucksweisen beraubt. (Alex 
Haley berichtet in seinem Buch 
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Die Identität des Einzelnen wurde angegriffen. Die 
Identität von Familien wurde angegriffen. Die Identität 
ganzer Nationen wurde angegriffen. Und allzu oft 
geschah dies absichtlich und systematisch.

Wiederhergestellte Identität
SCHW. KARA BRAUN

Fortsetzung auf S. 10
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SCHW. SUSAN MUTCH

„Was aber die geistlichen Gaben  
betrifft, Brüder, so will ich nicht,  

dass ihr unkundig seid.“ 
(1Kor 12:1 – Elberfelder Üs.)

Mit einem feurigen Eifer im Her-
zen, Seine sündige Schöpfung zu ret-
ten, sandte Gott Jesus Christus in diese 
Welt. Der Preis war dermaßen hoch, 
Sein Leib ein blutiges, qualvolles Op-
fer, damit Er Seine Gemeinde bauen 
und somit Sein Reich auf Erden errich-
ten konnte. Eine heilige Gemeinde, 
die alle Erlösten umfasst. Eine heilige 
Gemeinde, die mit einer göttlich be-
rufenen und begabten Predigerschaft 
ausgestattet ist, welche sie nährt und 
leitet.

„Darum heißt es: ‚Er ist emporgestie-
gen zur Höhe, hat Gefangene weggeführt 
und den Menschen Gaben gegeben‘.“ 
(Eph 4:8). Einst Gefangene Satans, 
werden die Erlösten nun freiwillig 
zu Gefangenen Christi. Und diesen 
glücklichen Sklaven der Liebe gibt Er 
Gaben (1Kor 12; Eph 4:11).

Wie jedes Reich braucht auch das 
Reich Gottes eine Regierung, um rich-
tig zu funktionieren. Die Gemeinde 
(gleichbedeutend mit dem Reich Got-
tes), mit Christus als ihrem Haupt, ist 
göttlich erbaut und wird göttlich re-
giert – nicht von himmlischen Engeln, 
sondern von Männern und Frauen, die 
göttlich berufen und göttlich begabt 
sind. Diese Personen haben von Gott 
die Vollmacht erhalten, die Gemeinde 
zu leiten (2Th 3:4.6; Tit 1:5; Hebr 13:17).

Die apostolische Regierung in 
der morgenzeitlichen Gemeinde wird 

nicht in Frage gestellt. Wäre das in 
unserer Zeit normal? Sollte es normal 
sein? Gibt Jesus den Menschen immer 
noch dieselben Gaben oder haben sie 
aufgehört? Werden Menschen noch 
immer in Seinem Namen ausgesandt, 
mit derselben Autorität wie die Predi-
ger der Urgemeinde? 

Gäbe es nicht beinahe zweitau-
send Jahre voller Abtrünnigkeit und 
Kompromisse innerhalb der Religion, 
wäre die Antwort für alle klar. Doch 
mit dem Aufkommen zweier zerstö-
rerischer Tiere (Offb 13:1.11) – dem 
Papsttum und dem Protestantismus 
– wurden die Völker vom religiösen 
Wein trunken gemacht (Offb 17:2). 
Folglich hat das, was die Menschen 
heute „Gemeinde“ und „christlich“ 
nennen, nichts mehr mit der mor-
genzeitlichen Gemeinde zu tun. 
Angesichts des toten religiösen For-
malismus und des „rücksichtslosen 
Prophezeiens und Zungenredens der 
Pfingstbewegung“ ist es nicht verwun-
derlich, dass manche nun glauben, die 
Gaben des Geistes hätten aufgehört zu 
wirken. 

In den Worten eines Verfechters 
des Cessationismus:

„Es ist weder die Absicht des 
Geistes noch Sein übliches 
Muster, die wundersamen 
Geistesgaben an Christen und 
Gemeinden zu verteilen, wie 
Er es zur Zeit der Apostel tat. 
Diese Gaben haben mit den 
Aposteln ein Ende genom-
men.“

Was für eine pauschale Aussage! 
Mit welcher Autorität könnte man 
eine solche Behauptung aufstellen? 
Wo gibt es auch nur eine einzige 
Schriftstelle, die dies stützt? Zu dieser 
Schlussfolgerung kann man nur kom-
men, wenn man die Norm des Main-
stream-Christentums betrachtet…und 
dort sind die Gaben nicht zu finden!

Gab es nur 12 Apostel?
Viele glauben fälschlicherweise, 

dass es in der Gemeinde der Morgen-
zeit nur 12 Apostel gab und dass nach 
dem Tod des Apostels Johannes die 
Gaben aufhörten. Doch es gab mehr 
als zwölf in der Urgemeinde. Hier seien 
nur einige von ihnen erwähnt:
•	Matthias wurde nicht von Jesus ein-

gesetzt, sondern nach der Übertre-
tung des Judas durch das Los ausge-
wählt und den Elfen hinzugefügt. Er 
war von Anfang an mit ihnen gewe-
sen und war Zeuge der Auferstehung 
– ein Kriterium, das nur für die ur-
sprünglichen Zwölf galt.
•	Paulus gehörte nicht zu den Zwöl-

fen. Er bekehrte sich und wurde eini-
ge Jahre nach dem Tod Jesu Apostel 
– offensichtlich kein Zeuge der Auf-
erstehung.
•	Barnabas (Apg 13:50; 14:4.14)
•	Epaphroditus (Phil 2:25), euer 
Gesandter (GR 652 apostolos)
•	Junias, eine Frau (Röm 16:7)
•	Jakobus, der Bruder des Herrn 

(Gal 1:18-19)

Die Tatsache, dass es zur Zeit 
der Urgemeinde falsche Apostel gab 

 HABEN DIE 

GABEN 
 DES GEISTES AUFGEHÖRT?
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(2Kor 11:13, Offb 2:2), hat das Amt we-
der in Frage gestellt noch aufgehoben, 
und tut es auch heute nicht.

Gibt es keine Apostel und Prophe-
ten mehr?

In 1Kor 12:28 heißt es: „Und Gott 
hat in der Gemeinde etliche eingesetzt, 
erstens als Apostel, zweitens als Prophe-
ten…“. Und Eph 4:11 sagt aus, dass den 
Menschen die folgenden Gaben ge-
geben wurden: „Und Er hat etliche als 
Apostel gegeben, etliche als Propheten, 
etliche als Evangelisten, etliche als Hirten 
und Lehrer.“ Dies wurde um 64 n. Chr. 
geschrieben. Zweifelt jemand daran, 
dass es immer noch Gaben von Hirten, 
Evangelisten und Lehrern gibt? Mir 
ist nicht bekannt, dass man damit ein 
Problem hat. Vielleicht erscheinen den 
heutigen Sektierern Hirten und Lehrer 
zahmer als autoritative Apostel und 
Propheten. Wer behauptet, es gäbe 
in dieser Zeit Apostel und Propheten, 
wird als Sekte abgestempelt.

Nirgendwo in der Heiligen Schrift 
lese ich von der Abschaffung der Apos-
tel oder Propheten. Wenn dem so ist, 
wird ein Volk, dem diese Gaben fehlen, 
weder zugerüstet werden, noch zur 
Einheit des Glaubens gelangen, son-
dern es wird unmündig bleiben, hin- 
und hergeworfen und umhergetrieben 
von jedem Wind der Lehre, wie es in 
Eph 4:11-16 heißt. 

Das unfehlbare Wort Gottes of-
fenbart auch, dass es in dieser Endzeit 
Apostel und Propheten gibt. In Offb 
18:20 werden sie ermahnt, sich über 
den Fall Babylons zu freuen. Doch da 
die meisten ohne die Hilfe der Apostel 
und Propheten dastehen, verstehen sie 
diese Prophezeiungen nicht.

Gibt es heute noch eine Existenzbe-
rechtigung für Apostel?

„Die Apostel waren in der 
Anfangszeit der Gemeinde in 
einzigartiger Weise dazu be-
rufen, die rechtgläubige Lehre 
festzulegen. Es gibt also kei-
ne Rechtfertigung für die Be-
hauptung, es gäbe heute noch 
Apostel.“

Interessante Argumentation. Ja, 
Gott hatte die anfänglichen Apostel 
befähigt, die Lehre zu begründen. Gott 
sei Dank für das inspirierte Wort! Ha-
ben sie nicht auch Dinge in Ordnung 
gebracht, den verschiedenen Gemein-
den Anweisungen und Anordnungen 

erteilt und das Evangelium unter den 
Nationen verbreitet? Wie merkwürdig, 
anzunehmen, dass dies eine zeitlich be-
grenzte Berufung war, die es nur in der 
morgenzeitlichen Gemeinde gab.

Gibt es heute keine Existenzbe-
rechtigung für Apostel? Mein Freund! 
Der heutige Mangel an christlicher 
Einheit, die Verwirrung, der eine Viel-
zahl von „Kirchen“ mit einer Vielzahl 
von Lehren entspringt, und das Vor-
herrschen von geistlicher Stumpfheit 
und Weltlichkeit sind der Beweis dafür, 
dass in unserer Zeit von Gott eingesetz-
te Apostel und Propheten nötig sind!

Das Sektentum mit seinen religiö-
sen Seminaren verschärft das Problem. 
1. Indem sie mehr Winde der Lehre 
erzeugen. 2. Indem sie Männer und 
Frauen aussenden, die keine göttliche Be-
rufung haben!

Wer kann den Menschen helfen, 
aus dem Sumpf der falschen Religi-
on herauszugelangen? Wer kann das 
Wort Gottes für eine irregeführte und 
verwirrte Generation recht teilen? Wer 
kann HEUTE die Zeiten beurteilen?

Petrus und Paulus hatten es nicht 
mit der Technologie, dem Fernsehen, 
dem Internet, der extremen Transgen-
der-Verwirrung und vielem weiteren 
zu tun, das mit unserer Zeit einhergeht. 
Besteht heute kein Bedarf mehr an ei-
nem autoritativen „So spricht der Herr“?

Welches Unternehmen steht ohne 
Management da? Sollen die Menschen 
eine Bedienungsanleitung aus längst 
vergangenen Zeiten lesen und anneh-
men, dass alles reibungslos abläuft, ohne 
dass die gegenwärtige Unternehmenslei-
tung das Geschriebene richtig handhabt 
und für seine Einhaltung sorgt?

„Wenn heute jemand behaup-
tet, ein Apostel zu sein, sollten 
wir in der Tat besorgt sein, 
denn ein solcher Anspruch 
öffnet der falschen Lehre und 
dem Autoritätsmissbrauch 
Tür und Tor. Wenn die Gabe 
des Apostelamtes erloschen 
ist, können auch andere Ga-
ben erloschen sein, da das 
Fundament von den Aposteln 
und Propheten gelegt wurde.“

Ein gegenwärtiger Apostel öffnet 
der falschen Lehre und dem Autoritäts-
missbrauch Tür und Tor? Was für eine 
Unterstellung! Diese Welt ist schon 
seit langem von falschen Lehren über-
schwemmt worden. Vielleicht sollten 

wir auch Pastoren und Evangelisten 
rauswerfen. Vielleicht haben sie der 
falschen Lehre und dem Missbrauch 
Tür und Tor geöffnet.

„Unser christlicher Glaube be-
ruht auf historischer, objekti-
ver Offenbarung. Das schließt 
alle inspirierten Prophezeiun-
gen, Seher und anderen For-
men von neuer Offenbarung 
aus, bis Gott bei der Wieder-
kunft Christi erneut spricht.“

Wie trostlos! Wir können nicht er-
warten, dass Gott bis zu Seiner Wieder-
kunft etwas offenbart? Hat Er nichts 
über diese turbulente Zeit zu sagen? 
Keinen tieferen Einblick, um Sein Volk 
anzuweisen? Satans Zorn ist derzeit 
mehr als zu irgendeiner anderen Zeit 
in der Geschichte gegen die Gemeinde 
entfacht, und Er soll schweigen? Und 
wie können wir den Kampf ohne Apos-
tel und Propheten, die die Prophezei-
ungen für unsere Zeit entschlüsseln, 
verstehen?

Die ersten Apostel wurden von 
Gott ausgerüstet und mit Seinem Werk 
betraut. Lass dich nicht vom Geist des 
Unglaubens irreleiten, zu meinen, dass 
Er heute nicht dasselbe tun kann!

Eine prophezeite Wiederherstellung
Während die Welt von kraftloser 

Religion überschwemmt wird und 
viele angewidert zuschauen, steht Got-
tes eigene Ehre auf dem Spiel! Das ist 
nicht die Gemeinde, die Jesus erbaut 
hat! Er ist nicht ein Gott der Unord-
nung (1Kor 14:33).

In Jes 1:26 heißt es, dass Gott „deine 
Richter wieder machen [wird], wie sie ur-
sprünglich waren, und deine Ratsherren 
wie am Anfang; danach wird man dich 
nennen: ‚Die Stadt der Gerechtigkeit, die 
treue Stadt‘.“ Und nach 1Kor 12 bedeu-
tet das „erstens als Apostel“.

Gott braucht heute Männer, ge-
nauso wie Er einen Johannes den Täu-
fer und einen Petrus brauchte, um Sei-
ne autoritative Stimme auf Erden zu 
sein. Es muss Führung durch den 
Heiligen Geist geben. 

Die Welt seufzt gegenwärtig vol-
ler Sehnsucht nach einer solchen Füh-
rung! Und, gute Nachricht für jeden in 
dieser Endzeit: Wie in der Offenbarung 
prophezeit, hat Gott sich ein Volk er-
weckt, durch das Er zu wirken gewählt 
hat, reichlich versehen mit Aposteln 
und Propheten!



Länder haben einen Präsidenten, Premierminister 
oder Monarchen. Unternehmen haben einen Geschäfts-
führer. Polizeireviere haben einen Leiter. Armeen ha-
ben einen General. Gerichtssäle haben einen Richter. 
Darf Gott Führer haben, die Seine Gebote durchsetzen?

In unserer Zeit heißt es: „Richtet nicht!“ Ist es Gott 
jedoch gestattet? Darf Er im Jahr 2023 durch eine phy-
sische Repräsentanz auf Erden richten? Darf Gott einen 
Mann erwählen, der anderen sagen kann, was sie zu tun 
haben? Darf Er im Jahr 2023 einen Führer haben, der 
den Königen der Erde entgegentreten kann?

Ist Führung eigentlich so schlecht? Schreit nicht 
die Erde geradezu danach, dass dem Bösen Gerechtig-
keit widerfahre? Wir brauchen in unserer Zeit erneut 
einen Elia, der in das Jahr 2023 eintritt, wie er in Nabots 
Weinberg trat, wo er Ahab an-
traf. Ach, dass Gerechtigkeit doch 
aufs Neue zur Richtschnur und 
zur Waage gemacht würde! Aber 
nach Meinung vieler darf Gott 
das im Jahr 2023 nicht. Er darf 
kein Sprachrohr auf Erden haben. 
Er darf keine Propheten und Rich-
ter haben, die anderen Menschen sagen können, was sie 
tun sollen. Er darf keine Predigerschaft haben, die die 
Autorität hat, Sein Urteil auf der Erde zu fällen.

Ach, hätten wir doch einen Johannes den Täufer, 
der die Sünden des Herodes und der Herodias unserer 
Tage anprangern würde! Würde es in den sozialen Me-
dien viral gehen, wenn er persönliche Dinge anspricht, 
wie Johannes es tat? Ja. Würde er vom ganzen Volk ge-
liebt werden? Johannes der Täufer war es nicht.

Was wäre, wenn Jesus leibhaftig in unsere Zeit 
zurückkehren würde? Was wäre, wenn Er durch die 
Megakirchen, Parlamente oder sogar durch Planned 
Parenthood oder den Kongress gehen würde, so wie Er 

vor vielen Jahren durch den Tempel gegangen war? 
Was wäre, wenn Er noch einmal die Geißel einsetzen 
und die Tische der Geldwechsler umwerfen würde? Die 
Geldwechsler, Heuchler und falschen Propheten von 
heute wären höchst unglücklich!

Weißt du, wer froh war über die Wiederherstel-
lung des Gerichts durch wahre Führer? Menschen wie 
du und ich. Witwen, die von den Tempelpriestern ihrer 
Häuser beraubt worden waren. Familien, die kamen, 
um ein Lamm zu opfern, und wegen des Raubes der 
„religiösen“ Tempelwechsler mit einer Taube zurück-
gelassen wurden. Mütter und Väter, die die Heuchelei 
im Leben der Priester beobachtet hatten, aber gezwun-
gen waren, ihnen jedes Jahr ihr Opfer zu bringen, um 
Vergebung zu erlangen. Kinder, die geheilt wurden 

und sich um Ihn versammelten 
und in einem gereinigten Tempel 
„Hosianna“ sangen.

Die Welt hat in unserer Zeit 
nur wenige heilige Männer und 
Frauen erlebt, die von Gott beru-
fen wurden; wahre Propheten, die 
in der Gegenwart Gottes wandeln 

und Seine Botschaft zu den Menschen bringen können.
Die Tatsache, dass du noch nie eine von Gott be-

rufene Führung gesehen oder erlebt hast, schließt ihre 
Existenz nicht aus. Die Fülle falscher Propheten stellt 
kein Veto gegen Gottes Autorität dar, Seine Urteile 
durch wahre Propheten zu vollstrecken. Vielmehr for-
dert die Existenz jedes falschen Propheten ein Gegen-
stück und macht es notwendig, dass wahre, von Gott 
berufene Propheten gelöst werden, um in unserer Zeit 
Gericht zu halten.

Wirst du innehalten und dir einen Moment Zeit 
nehmen, um ehrlich auf die Frage zu antworten: „Darf 
Gott?“ 
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DARF GOTT?
SCHW. CHRISTINE THILMONY

Die Existenz jedes falschen Propheten 
fordert ein Gegenstück und macht 
es notwendig, dass wahre, von Gott 
berufene Propheten gelöst werden, 
um in unserer Zeit Gericht zu halten. 

Durch das Wirken dieser Gaben 
hat Er ein heiliges Volk zusammenge-
bracht, das in Seiner Gegenwart froh-
lockt. Dies hat Er um Seines eigenen 
Namens willen getan. Und dies hat Er 
in großer Barmherzigkeit gegenüber 
der Menschheit getan, um ein Volk auf 
Sein baldiges Kommen vorzubereiten.

Man anerkennt die biblischen 
Früchte dieses Volkes, und doch pran-
gert so mancher das Apostelamt an. Ich 

wundere mich, dass dies überhaupt ein 
Streitpunkt ist. Es ist biblisch. Dennoch 
ziehen es einige vor, mit ihrer geistli-
chen Stumpfheit und ihren nicht-ge-
salbten Predigern fortzufahren, anstatt 
einen Apostel mit gottgegebener Au-
torität und Frucht für seine Arbeit zu 
akzeptieren.

Als Johannes der Täufer, die Apos-
tel und selbst der Messias den religi-
ösen Status quo ihrer Zeit betraten, 

wurden sie gehasst, ganz besonders 
von den jüdischen Führern. Aus dem-
selben Geist heraus folgen viele religi-
öse Führer heute demselben Muster 
und wollen sich der göttlichen Auto-
rität nicht unterordnen. Doch Gott 
gibt Seinen Dienern Autorität und 
erwartet, dass sie in Liebe eingesetzt 
und befolgt wird – zur Förderung des 
Evangeliums und zu Seiner Herrlich-
keit! Amen!  
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BERICHTET VON BR. DANIEL EICHELBERGER

HARMAGEDDON MELDUNGEN

Wann werden die Babylonier 
ihre eigene Misere erkennen und 
ihren Angriff auf den Allmächtigen 
einstellen? Sie taumeln umher wie 
Betrunkene, und wie die niederen, 
verblendeten Kerle, die vergeblich 
die Tür zu Lots Haus suchten, ze-
tern und hämmern sie und machen 
lautstark das Übermaß ihrer Torheit 
kund. Sie sind zum Scheitern verur-
teilt und wir fürchten sie nicht. Höre, 
wie sie in den aktuellsten Meldungen 
ihre eigene Schande ausschäumen. 

COVID ist König in Kalifornien
Baumwolle galt früher als König 

des Südens. Doch in Kalifornien re-
giert König COVID. Gouverneur Ga-
vin Newsom unterzeichnete Assem-
bly Bill 2098, ein Gesetz, das den Ärz-
ten die Kontrolle darüber entreißt, 
was sie über COVID-19 sagen, und es 
dem Staat überlässt. 

Die Ärzte im Goldenen Staat müs-
sen nun darauf achten, dass sie die 
Parteilinie bezüglich dieser Krank-
heit predigen. In der Gesetzesvorla-
ge heißt es: „Es stellt ein unprofessi-
onelles Verhalten dar, wenn Ärzte 
und Chirurgen Fehlinformationen 
oder Desinformationen im Zusam-
menhang mit COVID-19 verbreiten, 
einschließlich falscher oder irrefüh-
render Informationen über das We-
sen und die Risiken des Virus und 
seine Vorbeugung und Behandlung 
sowie über die Entwicklung, Sicher-
heit und Wirksamkeit von COVID-
19-Impfstoffen.“ 

Mit anderen Worten: Ärzten 
in Kalifornien kann jetzt die Zulas-
sung entzogen werden, wenn sie mit 
staatlichen Gesundheitskampagnen 
nicht einverstanden sind. Sie werden 
gezwungen, ihren hippokratischen 
Eid zu brechen, um sich den Launen 
der CDC oder anderer Gesundheits-
behörden zu beugen. Sie werden im 
Namen einer sich wandelnden und 
äußerst unbeständigen „Wissen-

schaft“ mundtot gemacht. 
Uns fällt dabei merkwürdiger-

weise auf, dass es in Kalifornien kein 
vergleichbares Gesetz in Bezug auf 
die Grippe oder andere ähnliche In-
fektionskrankheiten gibt. Der Grund 
dafür ist offensichtlich: COVID-
19-Impfstoffe sind ein großes Ge-
schäft und brechen die Verkaufsre-
korde der Pharmaunternehmen, die 
wiederum Lobbyarbeit bei den Politi-
kern leisten. Jedes Knie muss sich vor 
dem goldenen Kalb, dem Goldesel 
COVID-19 beugen. 

Ein Trans-Christus?
Die Kirchgänger des Trinity 

College Chapel der University of Cam-
bridge im Vereinigten Königreich er-
lebten kürzlich bei einem Evensong-
Gottesdienst einen Schock. Wie der 
Telegraph berichtet, hörten sie, wie 
der Nachwuchswissenschaftler Jos-
hua Heath das Konzept eines trans-
sexuellen Christus vorstellte. Heaths 
Quellen für seinen Geistesblitz? Ge-
wisse mittelalterliche Gemälde, auf 
denen die Wunde an der Seite Chris-
ti nach der Kreuzigung dargestellt 
ist. Diese Wunde, so Heath, „nimmt 
ein ausgesprochen vaginales Ausse-
hen an“, wodurch der Körper Christi 
sowohl männlich als auch weiblich 
ist. „In Christi männlichem wie auch 
gleichzeitig weiblichem Körper in 
diesen Werken, wenn der Körper 
Christi – worauf diese Werke hin-
deuten – der Körper aller Körper ist, 
dann ist Sein Körper auch ein Trans-
Körper“, predigte er. Die Anwesen-
den waren fassungslos, einige verlie-
ßen den Raum unter Tränen, andere 
riefen „Ketzerei“, indem sie fortgin-
gen, und jemand schrieb sogar einen 
Brief an den Dekan des Trinity Col-
lege, Michael Banner. Doch der gute 
Dekan zeigte sich unbeeindruckt 
und schrieb zurück, dass die Predigt 
„dazu anregt, dass wir über diese Dar-
stellungen von Christi männlichem/

weiblichem Körper nachdenken 
könnten, da sie uns Möglichkeiten 
bieten, über gegenwärtige Fragen im 
Transgender-Zusammenhang nach-
zudenken“. 

Kein Wunder, dass die Angli-
kanische Kirche in einer derartigen 
Notlage ist. 

Die gespaltene Methodistenkirche
Die United Methodist Church 

(UMC) verliert Mitglieder und Kir-
chengemeinden hinsichtlich Streit-
punkten wie der Homosexualität, 
der Ordination von homosexuellen 
Geistlichen und der Einsegnung 
gleichgeschlechtlicher Ehen. Der 
Austritt von 249 Gemeinden aus der 
UMC North Carolina Conference im 
November 2022 unterstreicht den 
internen Kampf mit einer Organisa-
tion, die nicht den Mut hat, sich an 
ihr eigenes Book of Discipline [welches 
ihre Regeln und Lehren enthält] zu 
halten.

Die abtrünnigen Gemeinden ma-
chen etwa 22 Prozent der Mitglieder 
der Regionalkonferenz und 32 Pro-
zent ihrer Gemeinden aus. 

Nach Angaben von Christian 
News Headlines waren zu Beginn 
des letzten Jahres bereits 41 der 990 
Gemeinden der Western North Ca-
rolina conference ausgestiegen. Viele 
Gemeinden, die sich von der UMC 
abspalten, schließen sich der theolo-
gisch konservativen Global Methodist 
Church an, die an dem Verbot von ho-
mosexuellen Geistlichen und gleich-
geschlechtlichen Ehen festhält. 

Christ, betrachtest du derlei Din-
ge voller Schrecken und Entsetzen? 
Genau dies sind Merkmale der Ge-
fäße des Zorns, die zum Verderben 
zugerichtet sind. Ihr Ende ist uns be-
kannt. Warum sollten wir uns jetzt 
vor ihnen fürchten? „Nur noch eine 
kurze Zeit, so wird der Gottlose nicht 
mehr sein.“ (Ps 37:10). 



Wurzeln „Roots“, dass es den Sklaven 
nicht erlaubt war, Trommel zu spie-
len, weil man befürchtete, dass sie 
dadurch über Entfernungen hinweg 
miteinander „sprechen“ würden, 
wie sie es in Afrika getan hatten, 
und so einen Aufstand gegen ihre 
Unterdrücker anzetteln könnten.) 

Indem sie ihren Standpunkt mit 
falscher Wissenschaft rechtfertig-
ten, kamen die Europäer, die sich 
selbst als „weiß“ und die Afrikaner 
als „schwarz“ bezeichneten, zu der 
Überzeugung, dass die Afrikaner 
ihnen intellektuell, sozial und mo-
ralisch unterlegen waren. Diese 
verhängnisvolle Ansicht lieferte 
die Rechtfertigung für zahlreiche 
Feindseligkeiten und Schandtaten, 
die zu Unrecht an ihnen verübt wur-
den. Ebenso wurden die Juden, die 
von anderen, die eine „reinere Ras-
se“ anstrebten, aus Deutschland und 
anderen Teilen Europas vertrieben 
und in Konzentrationslagern auf 
unmenschlichste Weise beseitigt. 

Auch wenn wir nicht behaup-
ten wollen, dass jede Nation den-
selben Schmerz oder das gleiche 
Ausmaß an grausamer und schänd-
licher Unterwerfung erfahren hat, 
so kann doch logischerweise davon 
ausgegangen werden, dass jede Nati-
on durch Angriffe auf ihre Identität 
verletzt worden ist. Allein die Tat-
sache, dass die Europäer als „weiß“ 
bezeichnet wurden und ihnen die 
Illusion eines Anspruchs auf Pri-
vilegien vermittelt wurde, war auf 
subtile Weise ein Angriff auf ihre 
Identität, weil sie dadurch von den 
Menschen isoliert wurden, die sie 
durch den gemeinsamen Reichtum 
ihrer unterschiedlichen Kulturen 
hätten aufbauen können. Es war 
ein Angriff, weil er es dem fleischli-
chen Menschen ermöglichte, Besti-
en und Tyrannen aus Menschen zu 
machen, die nicht dazu geschaffen 
worden waren, Bestien und Tyran-
nen zu sein. Da die Angriffe subtil 
waren, war es in vielerlei Hinsicht 
schwieriger, den Schaden zu behe-
ben. 

Neuerdings gibt es einen glo-
balen organisierten Angriff auf die 
sexuelle Identität des Menschen. 
Hollywood und die falschen Medi-
en, die bereits über viele Jahre hin-
weg Schönheit, Mode und Stärke in 
einer gottlosen und unnatürlichen 
Weise vorgeschrieben haben, pro-
pagieren nun die Tugenden der To-
leranz und der Integration in einer 
solch verzerrten Form (indem sie 
Perversionen von der Natur zulas-
sen, die dem Menschen letztendlich 
schaden), dass sie in Wirklichkeit 
genau diejenigen schikanieren, de-
nen sie zu helfen vorgeben. Allzu oft 
stürzen Kinder, denen eine falsche 
Identität vermittelt wurde, in sozi-
ale Unsicherheit und ein Trauma 
auf elementarster Ebene, obwohl 
sie lediglich ein verständnisvolles 
Elternteil oder einen Mentor ge-
braucht hätten, der sie durch ihre 
Identitätskrise leitet und Zufrieden-
heit in dem finden lässt, wozu Gott 
sie geschaffen hat. 

Religion – nicht jede Religion, 
aber vieles von dem, was sich als 
Religion ausgegeben hat – hat selbst 
dazu beigetragen, den Menschen 
ihre Identität zu rauben, indem man 
ihnen sagte, sie seien keine Chris-
ten, wenn sie sich nicht auf eine 
vorgeschriebene Art und Weise ver-
hielten, oft auf eine melancholische 
Art und Weise, für die Gott sie nicht 
geschaffen hat. Ganze Subkulturen 
haben eine falsche und unterdrü-
ckerische religiöse Identität erhal-
ten (z.B. „Mennoniten“), die sie zu 
einem Leben in extremer Isolation, 
kultureller Sterilisierung und aber-
gläubischer Ignoranz verdammt 
hat. Dadurch hat falsche Religion 
Menschen ihrer Seele beraubt. Das 
ist am weitesten von dem entfernt, 
wozu Christus gekommen ist. Sün-
de ist alles, was den Menschen von 
seiner gottgegebenen Identität 
trennt. Heiligkeit stellt den Men-
schen wieder zu dem her, wozu Gott 
ihn geschaffen hat. Fleischlichkeit 
ist in Wirklichkeit eine nichtige 
Wahnvorstellung meiner selbst, 

ein falsches Bild, das auf dem Thron 
meines Herzens regiert und mich 
mittels meiner eigenen Zustim-
mung unterdrückt. Heiligung ist 
der Besitz des Geistes der Heiligkeit, 
der mich mit meinen Vätern in Ver-
bindung bringt, die mich wiederum 
mit meiner gottgegebenen Identität 
in Verbindung bringen. Fleischlich-
keit entfremdet mich vom Ebenbild 
Gottes; der Heilige Geist stellt mich 
wieder in das Ebenbild Gottes her. 
Wahre Religion widersteht der Sün-
de, weil sie unnatürlich ist und die 
von Gott geschaffene Identität zu-
rückfordert. 

Die gesamte Welt befindet sich 
aufgrund deplazierter Loyalitäten 
und deplazierter Identität in ei-
nem Zustand der Verwirrung, der 
Unordnung und des moralischen 
Zerfalls. Gott fordert die Mensch-
heit dazu auf, aus der Verwirrung 
herauszukommen und ihre wahre 
Identität durch die Erlösung von 
der Sünde und die Verbindung mit 
den Vätern, die Er über sie gestellt 
hat, zu finden. In Gottes Gemeinde 
werden sie mit allen Erlösten der 
menschlichen Familie vereint und 
bilden gemeinsam einen vollkom-
menen Mann (Eph 4:13) – keine 
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Vieles,  was sich als 
Religion ausgab, hat 

dazu beigetragen, 
den Menschen ihre 

Identität zu rauben. 
Sünde ist alles, was den 

Menschen von seiner 
gottgegebenen Identität 

trennt. Heiligkeit stellt 
den Menschen wieder zu 

dem her, wozu Gott ihn 
geschaffen hat.

Fortsetzung von S. 5
Wiederhergestellte Identität



	 c 

Bolivien	 Br. John Hildebrandt� +591 67972115

Deutschland 	 Br. Jonathan Anselm         +49 (152) 54 30 44 46

Irland  	 Br. Patrick O‘Shea, Sr.�  +353 (89) 250 8966

Kanada
Alberta 	    	 Br. Peter Braun � +1 (403) 632-5140

Manitoba   	 Br. Heinrich Hildebrandt    � +1 (204) 434-6643

Ontario 
Aylmer  	 Br. Henry Hildebrandt      � +1 (519) 773-7259
Leamington	 Br. Pete Wall 	    + 1 (519) 962-5924

Kenia	  	 Br. Jackson Murithi Mwira � +254 (710) 172 189

Mexiko
Baja Kalifornien	 Missionshaus                         +52 (646) 109-4584
Campeche	 Br. Isaak Hildebrandt            +52 (996) 963-9165
Chihuahua 	 Br. John Redecop	               +52 (646) 247-9909             
Durango 		  Br. Aaron Braun                     +52 (677) 105-8316 
Guadalajara	 Br. Isaac Thiessen                  +52 (333) 242-2512
Zacatecas 	 Br. Peter Braun                      +52 (671) 767-5026

Nepal	
Janakpur    	 Br. Sanjeev Yadav      � +977 (981) 624-2640 
Kathmandu 	 Br. Binod Mandal	�  +977 (985) 103-3542

Österreich 	 Schw. Julia Moor  	         � +43 (681) 81 20 03 78

Philippinen
Luzon 	         	 Br. Josefino Faustino         � Quezon City, Manila
	         	 Schw. Myrna Luzong	�  Paniqui, Tarlac
	         	 Schw. Myrna Nuguid	  � Apalang
Marinduque 	 Br. Bernard Lustado	 	             Santa Cruz
Mindanao     	 Schw. Cherry Pacauncis     Kalilangan, Bukidnon

USA
Illinois		  Br. Byron Benion      � +1 (920) 337-3024

Indiana
Vevay		  Br. Lonnie Bontrager         � +1 (812) 599-2890
Warsaw	 Br. William O‘Shea             � +1 (920) 698-7784

Kalifornien	 Br. Ernest Benion, Jr.    � +1 (909) 985-1112

Ohio		  Br. Paul Scott                 � +1 (937) 316-7777

Oklahoma 	 Br. Markus Tovstiga            � +1 (405) 324-6996

Wisconsin	 Br. Allen Bontrager            � +1 (715) 509-0089

Kontakte

DIE EVANGELIUMS POSAUNE  |  11

„Aber die Volksmenge der Stadt teilte sich, und 
die einen hielten es mit den Juden, die anderen 
mit den Aposteln. Als sich aber ein Ansturm 
der Heiden und Juden samt ihren Obersten 
erhob, um sie zu misshandeln und zu steini-
gen, da bemerkten sie es und entflohen in die 
Städte Lykaoniens, Lystra und Derbe, und in 
die umliegende Gegend, und sie verkündigten 
dort das Evangelium.“ (Apg 14:4-7).

„Und die einen hielten es mit den Juden.“ Hielten 
statt zu den Aposteln an den Lehren der Juden 
fest. Eine geistliche Erweckung verursacht auf-
grund der bösen Leidenschaften der Gegner oft-
mals Spannung. Die Feinde der Wahrheit bilden 
Parteien und organisierten Widerstand.

Auch heutzutage ist es nicht ungewöhnlich, 
dass solche Parteien gegründet werden, doch 
liegt die Schuld nicht am Christentum. Sie liegt 
an denen, die eine Partei gegen die Religion grün-
den und sich, wie es hier geschah, zusammen-
schließen, um dieselbe zu bekämpfen.

„Obwohl Spaltungen innerhalb Familien, 
Dörfern und Städten eine normale Folge der 
Verkündigung des Evangeliums sind, können 
sie nicht auf irgendeinen Fehler darin zurückge-
führt werden, sondern auf die Verderbtheit und 
Korruption der menschlichen Natur. Der Herr 
sprach davon in Luk 12:51, indem Er prophezei-
te, das dies so sein werde.“ John Gill 

Böse Leidenschaften 
der Gegner

ALBERT BARNES

fleischlichen Sekten, keine falschen Bezeichnun-
gen oder falsche Verbindungen und kein Zwang, 
jemand zu sein, der man nicht ist. 

Jedes Volk hat seine Geschichte, und jedes Volk 
hat in Zion die Gelegenheit zur Rache. Die Zeiten 
der Wiederherstellung bringen Menschen zurück 
zu ihrem ursprünglichen Zustand, wodurch ihre 
Geschichte und ihre Unterdrückung bereinigt 
wird. 

Quellen:
A. Everett, “Restitution Restitution”, 23. Mai 2015, West 
Milton, Ohio
A. Haley, Roots, The Saga of an American Family (Da Capo 
Press, 2014), 288
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